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Kirchgemeinde groSShÖchSTeTTen

Pfarramt Bowil: Pfrn. renate Zürcher, 031 711 05 41,
pfarramt.b@kggrosshoechstetten.ch
Pfarramt grosshöchstetten: Pfr. Theo Leuenberger, 031 711 02 63,
pfarramt.gh@kggrosshoechstetten.ch
Pfarramt oBerthal: Pfrn. regula Wloemer-könig, 031 711 39 66,
pfarramt.o@kggrosshoechstetten.ch 
Pfarramt zäziwil-mirchel: Pfr. harald doepner 031 711 01 39, 
pfarramt.z.m@kggrosshoechstetten.ch

aus dem kirchgemeinderat

weitere adressen

fachstelle kuw, kinder und Jugend: Stephan Loosli, Sozialdiakon und katechet,
031 711 28 87, sozialdiakonie@kggrosshoechstetten.ch
sigristen: greti gfeller, 031 711 15 02, greti.gfeller@bluewin.ch, (Zäzwil)
annabeth und ruedi Liechti, 031 711 23 76, aru_liechti@bluewin.ch (grosshöchstetten)
elisabeth Lüthi, 031 711 07 56, luethi.bowil@sunrise.ch, (Bowil)
kirchgemeindepräsident: johannes chr. Flückiger, 031 711 20 91,
praesidium@kggrosshoechstetten.ch
verwaltung: Postfach, 3506 grosshöchstetten, erika Wyss und karin Scheidegger,
031 711 43 93, info@kggrosshoechstetten.ch
www.kggrosshoechstetten.ch
singkreis: marianne Leuenberger, Präsidentin, 031 711 56 08, 
Peter rosin, dirigent, 031 711 13 53, www.singkreis-zaeziwil.ch

gottesdienste

sonntag, 1. Januar, neujahr
9.30 uhr, kirche Bowil, gottesdienst 
zum jahresanfang, Pfrn. renate Zürcher 
und ernst haueter, Orgel
10.00 uhr, kirche grosshöchstetten, 
gottesdienst, Pfr. Theo Leuenberger und 
jacques Pasquier, Orgel

sonntag, 8. Januar
9.30 uhr, kirche grosshöchstetten, 
gottesdienst zur eröff nung der allianzge-
betswoche, Werner Schmid, jost Bigler, 
Theo Leuenberger. jacques Pasquier, Or-
gel
9.30 uhr, Predigtsaal oberthal, gottes-
dienst, Stephan Loosli, Sozialdiakon und 
cornelia Fuhrer, Orgel
9.30 uhr, kirche zäziwil, Pfr. klaus Völl-
min  gertrud gmünder, Orgel

sonntag, 15. Januar
9.30 uhr, kirche Bowil, gottesdienst, 
Pfrn. renate Zürcher und Beatrice rindis-
bacher, Orgel
9.30 uhr, kirche grosshöchstetten,
gottesdienst, Pfr. Theo Leuenberger und 
jacques Pasquier, Orgel
9.30 uhr, kirche zäziwil, gottesdienst, 
Pfr. harald doepner und ernst haueter, 
Orgel

donnerstag, 19. Januar
19.00 uhr, kirche zäziwil, Be-Sinnung 
nach Taizé mit Liedern, musik und Stille
20.00 uhr, im talacker, Werktagsgottes-
dienst, Pfr. Theo Leuenberger und jac-
ques Pasquier, Orgel

sonntag, 22. Januar
9.30 uhr, kirche zäziwil, musikgottes-
dienst (erklärung siehe blauen kasten), 
Pfr. harald doepner und jacques Pas-
quier, Orgel
20.00 uhr, schulhaus mirchel, abend-
gottesdienst, Pfr. harald doepner und 
jacques Pasquier, Orgel

sonntage, 29. Januar
9.30 uhr, kirche grosshöchstetten, 
kirchgemeindegottesdienst, Pfr. harald 
doepner und jacques Pasquier, Orgel

Kirchgemeindeversammlung 
vom 12. Dezember

Die Kirchgemeindeversammlung 
genehmigte den Voranschlag 2012 
mit einem Aufwandüberschuss von 
Fr. 81’750.00, bei einem Aufwand 
von Fr. 1’536’250.00 und einem Er-
trag von Fr.1’454’500.00. Die Steu-
eranlage bleibt unverändert bei 
0,207. Gute Angebote in den Pfarr-
kreisen und Förderung von Kinder- 
und Jugendprojekten bedingen ei-
nen entsprechenden Aufwand. In-
vestitionen in die Liegenschaften 
und die Beiträge an die kirchliche 
Zentralkasse machen einen weite-
ren Grossteil der Ausgaben aus.
Zentraler Inhalt des Finanzplanes 
2011 - 2016 ist das Projekt Kirche 
Grosshöchstetten, welches nachhal-
tig den Finanzhaushalt der Kirchge-
meinde beeinfl usst. 
Als Rechnungsprüfungsorgan wähl-
te die Kirchgemeindeversammlung 
das Revisorenteam des Kirchge-
meindeverbandes des Kantons 
Bern. 
Verabschiedungen: Susanne Glatz, 
Bowil, welche per Ende Jahr ihre 
Demission eingereicht hat . Sie hat 
sich seit vielen Jahren als Kommis-

sionsmitglied für die Kirchgemein-
de engagiert und betreute lange 
Jahre das Ressort KKJ (KUW-Kin-
der-Jugend) und später das Ressort 
DEKOS (Diakonie, Erwachsenenbil-
dung, Kulturelles, OeME, Senioren-
arbeit) im Pfarrkreis Bowil. Susanne 
hat in dieser Zeit in vielen Konfi rma-
tions- und KUW-Lagern für das leib-
liche Wohl gesorgt und war zu jeder 
Zeit ein hilfsbreiter «Chum-mer-
z’Hilf» bei unzähligen Anlässen der 
Kommissionen. 
Ebenfalls per Ende Jahr hat Ilse Vö-
geli ihr Amt als Archivarin beendet. 
Seit dem Jahr 2002 hat sie sich um 
das «Vermächtnis» der Kirchge-
meinde gekümmert und im Kirch-
turm wertvolle Arbeit geleistet. Vie-
len Ahnenforschern konnte sie in 
dieser Zeit Hilfestellungen zu Re-
cherchen über ihre Vorfahren geben 
und sie hat den Nachlass der Kirch-
gemeinde katalogisiert, bzw. die Ar-
beit ihrer Vorgängerin fortgeführt.
Per 1.1.2012 ist die Finanzführung 
der Kirchgemeinde neu organisiert. 
Das bedeutet einen Abschied von 
unserem Mandatsleiter, Bernhard 
Liechti. Seitdem die Finanzführung 
durch die Gemeindeverwaltung im 
Oberthal besorgt wurde, war Bern-

hard Liechti nicht nur «der Mann 
fürs Geld» innerhalb der Kirchge-
meinde, sondern auch ein wichtiger 
Berater des Kirchgemeinderates 
und des Ratsbüros. 
Von 2006 bis 2010 versah Martin 
Gerber das Amt des Revisors für die 
Kirchgemeinde, und er war bereit, 
im 2011 auch noch die Rechnung 
2010 (zusammen mit Therese Ba-
dertscher) zu prüfen. 
Im Namen der Kirchgemeinde dankt 
der Kirchgemeinderat allen für ihr 
grosses Engagement. 

Diese Berichterstattung entsteht in 
der Adventszeit, in der Zeit wo wir 
uns auf etwas Kommendes vorberei-
ten. Kurz vor Jahreswechsel liegt 
dann dieser Bericht in den Briefkäs-
ten. Mein Denken muss also der Zeit 
voraus sein. Der Kirchgemeinderat 
und ich hoffen, dass die Adventszeit 
allen Menschen das ersehnte Licht 
gebracht hat und dass wir gemein-
sam im neuen Jahr in diesem wun-
derbaren Schöpfungswerk die offe-
ne Such- und Weggemeinschaft 
pfl egen können.

Johannes chr. flückiger

kirchgemeindePräsident

Büchertafel 2012
Wenn Sie mehr darüber wissen wollen, was auf dieser Tafel alles präsentiert wird, so 
sind Sie richtig beim 

Buchvorstellabend
freitag, 20.Januar 2012, 20.00 uhr, kirchgemeindesäli grosshöchstetten

katrin von Bergen und karin schatzmann 
von der ökumenischen Buchhandlung voirol, Bern, stellen interessante neuerschei-
nungen aus nah und Fern vor, bieten einblicke ins Leben heute und in vergangenen 
Zeiten und versprechen spannende Stunden mit diversen krimis. 
Lassen Sie sich von der vorgestellten Büchertafel überraschen! nach der Präsentation 
liegen die Bücher zum Schmöckern und kaufen bereit!

herzlich laden ein: 
schul- und gemeindeBiBliothek grosshöchstetten

die Pfarrämter grosshöchstetten und schlosswil-oBerhünigen

Panfl ötenkonzert in 
der kirche Zäziwil
Sonntag, 8. Januar 2012, 17 Uhr

ein abend mit Victor Pircher aus Frau-
brunnen

Lassen sie sich mitnehmen in die Faszi-
nation der Panfl ötenmusik! aus seinem 
grossen repertoire hören Sie in einem 
fünfviertelstündigen konzert romanti-
sche melodien, evergreens und Liebeslie-
der und weihnachtliche klänge – unter-
malt durch Video- und Orchestereinspie-
lungen.

eintritt frei kollekte

Lernen, alt zu werden
ein kursangebot für menschen in der 
zweiten Lebenshälfte.
an vier nachmittagen jeweils von 14.00-
16.30h, montag, 9. und 23. Januar / 6. 
und 20. februar

Wir setzen uns mit unserer abnehmen-
den Lebenskraft und all den Folgen dieser 
Veränderungen auseinander. Wir suchen 
antworten auf die herausforderungen 
dieser Lebenszeit. auf zwanglose Weise 
arbeiten wir mit verschiedenen hilfsmit-
teln. eine reihe von Texten wird den Teil-
nehmenden abgegeben (kosten Fr.10.-)

ort: kirchensäli grosshöchstetten
leitung: klaus Völlmin, pens. Pfarrer

das europäische jahr der Freiwilligenar-
beit geht zu ende. Verschiedene men-
schen aus unserer kirchgemeinde haben 
sich und ihre arbeit vorgestellt und uns 
über ihre Beweggründe geschildert, sich 
zu engagieren. es gibt natürlich dutzende 
von weiteren Frauen und männern, die 
sich « freiwillig für eine lebendige kirche 
engagieren ». gehören auch Sie dazu ? 

der wertvollen freiwilligenarBeit ein gesicht geBen:
frauen und männer unserer kirchgemeinde stellen sich vor
dürfen wir auch ihr Portrait zeigen? 
kontaktperson: Beat ritschard, 031 711 24 70, beat.ritschard@vtxmail.ch 

Beat ritschard, grosshöchstetten 

dann wünsche ich ihnen und allen ein 
herzliches Vergelt’s gott und hoff e, dass 
sich immer wieder menschen zur mitar-
beit fi nden lassen. melden Sie sich ! Wir 
sind auf ihre mitarbeit angewiesen, damit 
die kirche lebendig bleibt. ihre Begabung 
und einsatzfreude sind gefragt und ge-
schätzt.
Was mich selber betriff t : ich habe mich 
von jugend an in der kirche engagiert: als 
Pianist im gottesdienst, als Leiter in der 
jungschar, als Predigthelfer und mitar-
beiter bei anlässen. dieses engagement 
war lehrreich, es hat mich geformt und 
herausgefordert. ich habe meine Talente 
zum ausdruck bringen können und dabei 
Wertschätzung erfahren. das engage-
ment gibt mir Selbstvertrauen und bringt 
mich mit andern menschen zusammen. 
Warum gerade in der kirche und nicht in 
einem Verein? gott dienen kann und soll 
ich zwar überall. aber dort, wo menschen 
zusammenkommen, um gott und den 
menschen zu begegnen, da liegt ein be-
sonderer Segen darauf.

freiwillig engagiert —  freiwillig engagiert —  freiwillig engagiert
für eine leBendige kirche — für eine leBendige kirche

anmeldung an jemanden aus dem Leitungsteam oder kirchgemeinde, Büro Sdm, 
dorfstrasse 26, 3506 grosshöchstetten, Tel. 031 711 28 87, Fax 031 711 38 78, sozialdi-
akonie@kggrosshoechstetten.ch (mailanmeldung möglich) oder via www.kggross-
hoechstetten.ch

name: name:

Vorname: Vorname:

geburtsdatum: geburtsdatum:

Schulklasse: Schulklasse:
unsere adresse mit Telefonnummer:

unterschrift eltern: 

Übungsdaten: jeweils mittwochs, 11. ja-
nuar bis 14. märz 2012, 17 
– 19 uhr, und Samstag 25. 
Februar, 10 – 12 uhr

Übungsort: Saal des rosigschulhau-
ses in grosshöchstetten

auff ührungen: Freitag 16. und Samstag 
17. märz 2012, je 19.30 uhr 

in der kirche grosshöch-
stetten

kosten: Fr. 20.– pro Familie für 
Original cd (urheberrech-
te)

Leitung: Philipp und Sandra jenzer, 
renate jost, esther kist-
ler, Stephan Loosli

15. kindermusical:

jo - dr Träumer

Wer kann mitmachen?

kinder und Jugendliche
ab der 3. klasse

«musikgottesdienst» – was ist das?
Liebe gemeinde, zum neuen jahr wünsche ich alles gute, gesundheit und gelingen! ein neues jahr ist eine gute gelegenheit zu 
überlegen, was wir besser machen können, auch bei uns in der kirche. ich freue mich darüber, daß unsere gottesdienste recht gut 
besucht werden, und daß auch die mittlere generation vertreten ist – das ist nicht selbstverständlich. nun ist es aber ganz off en-
sichtlich, daß unsere normalen gottesdienste für die jüngere generation off enbar nicht so ansprechend sind, auch junge eltern 
fühlen sich kaum heimisch. darum möchte ich gerne im neuen jahr regelmäßig gottesdienste mit klavierbegleitung, mit moder-
nen kirchenliedern und einer gestraff ten Liturgie halten. Besonders die ältere generation bitte ich um nachsicht und Verständnis. 
die meisten gottesdienste, nämlich 2/3, werden in der alten und gewohnten Form weitergeführt und übrigens von mir persönlich 
auch geschätzt. in «musikgottesdiensten» soll immer die musik eine wichtige rolle spielen, der chor Ämmesplit z.B. hat dankens-
werterweise schon seine unterstützung angekündigt, erst neulich haben wir die schönen gospels dieses chores genossen, aber 
auch andere musiker und chöre stehen bereit. ich bitte die gemeinde dieses Versuchsprojekt mit Wohlwollen anzusehen, mitzu-
helfen und mitzudenken und um Bereitschaft, sich positiv überraschen zu lassen.
Vielen dank und herzliche grüße,
Pfr. harald doePner.
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Pfarrkreis bowil-Oberthal Pfarrkreis zäziwil-mirchel

Pfarramt bowil Pfarramt oberthal

Pfarrkreis grosshöchstetten

Kirchliche chronik

Vom November/Dezember

Durch die Taufe wurden in die christliche 
Gemeinschaft aufgenommen:

– in Grosshöchstetten
Cecile, Tochter von Bruno und Patricia 
Aebi, Kirchstutz 3, Grosshöchstetten
– in Zäziwil
Miranda Lena, Tochter von Marcel und 
Susanne Lüthi, Brunnmattweg 23, Zäziwil

Im Glauben an den auferstandenen Herrn 
wurden kirchlich bestattet:

– in Bowil
Fritz Hofer-Schüpbach, geb. 1938, 
wohnhaft gewesen am Spycherweg 5, 
3533 Bowil
Katharina Thierstein-Zürcher, geb. 
1933, wohnhaft gewesen Dorf, Bowil
Hans Bärtschi-Tschanz, geb. 1933, 
wohnhaft gewesen Steinen 66c, Signau
– in Grosshöchstetten
Ernst Friedli-Widmer, geb. 1933, wohn-
haft gewesen Erlessenweg 9, Gross-
höchstetten
Eduard Riesen-Wüthrich, geb. 1918, 
wohnhaft gewesen Dorfstrasse 16, Gross-
höchstetten
– in Zäziwil
Margareta Blaser-Schöni, geb. 1931, 
wohnhaft gewesen Reutegraben (zuletzt 
im Alters- und Pflegeheim Grosshöchs-
tetten)
Gerhard Flükiger, geb. 1987, wohnhaft 
gewesen Berghüsi 102, 3531 Oberthal
Heidi Winzenried, geb. 1923, wohnhaft 
gewesen Gmeisstr. 26, 3532 Mirchel

Übergemeindliches Frauengebet
Das nächste Treffen zum Frauengebet fin-
det statt am Freitag, 6. und 27. Januar, 
9.00 Uhr in der Sakristei in der Kirche.

Montagsgebet
Jeweils am Montagabend von 18 bis 19 
Uhr in der Kirche.

Frühgebet
Am ersten, dritten und fünften Donners-
tag des Monats, im Januar am 5. und 19., 
morgens von 6.00 bis 6.45 Uhr in der Kir-
che.

Senioren- und Altersnachmittage:
Zum Seniorennachmittag laden wir ganz 
herzlich ein! Wir treffen uns am Donners-
tag, den 12. Januar, um 14:30 Uhr im Kir-
chensäli. Zu Gast haben wir Johannes 
Flückiger, der uns «Aus dem Leben eines 
Kirchgemeindepräsidenten» erzählen 
wird. Es sind wie immer alle herzlich ein-
geladen und willkommen! Liebe Grüße, 
Pfr. H. Doepner.

Kinderkirchen
Kinderkirche Reutenen 
Am 15. Januar, um 9.30 Uhr im Schulhaus 
Reutenen

Kindertreff Leuchtturm Zäziwil
Am 19. Januar, um 15.15 Uhr im Schul-
haus Mirchel

Angebote des Frauenvereins für Se-
niorinnen und Senioren:

Zäme ässe 50+
Das nächste Seniorenessen für alle, die 
ein Essen in geselliger Runde schätzen 
findet statt am Dienstag, 10. Januar, um 
12.00 Uhr im Gasthof Krone Zäziwil. Eine 
Anmeldung (bis am Montag) ist er-
wünscht an R. Rothenbühler, Langnaustr. 
20, Zäziwil, Tel. 031 711 09 66.

Allianzgebetswoche 2012
Sie beginnt dieses Jahr mit dem gemein-
samen Gottesdienst am 8. Januar
Dienstag, 10. Januar, 20.00 Uhr, Gebets-
abend in der FMG
Donnerstag, 12. Januar, 20.00 Uhr, Ge-
betsabend in der FEG
Samstag, 14. Januar, 8.30 Uhr, Allianz-
Ehezmorge im Gasthof Löwen mit W. Gas-
ser

Domino-Klub 1
Kinder von 4 bis 5 Jahren treffen sich 
während der Schulzeit jeweils freitags, 
9.30 bis 11.00 Uhr im Kirchensäli neben 
dem Pfarrhaus. In diesem Monat am 13., 
20. und 27.

Vorlesen im Altersheim
Montag, 9. Januar, um 14 Uhr.

Handarbeitskreis
Montag, 9. und 23. Januar, um 13.30 Uhr 
im Kirchensäli.

Seniorennachmittag
Dienstag 24. Januar - Neu
Neuschnee, Neujahr, Neuling, Neurose, 
Neuheit, neulich, Neuseeland, Neugebo-
renes, Neu… neue Gesichter?
Wir fragen dem Wort «Neu» nach und 
freuen uns, wenn auch Sie es wagen, neu 
oder erneut zu uns zu stossen. 

jeweils 14 - 16.15 Uhr
Aufenthaltsraum der Seniorenwoh-
nungen Grosshöchstetten (Viehmarkt-
strasse 8)
keine Anmeldung notwendig!

Nebst dem thematischen Teil gehört je-
des Mal eine berndeutsche Geschichte, 
singen altbekannter Lieder, Kaffee, Tee 
und Gebäck aber auch Zeit zum gemein-
samen Spielen dazu.

Mitnehmen? Nebst der Freude am Zu-
sammensein einen Zweifränkler (Kosten-
beitrag).
Auskünfte und Fahrdienst: Stephan Loos-
li, Sozialdiakon, 031 711 28 87

Angebote des Frauenvereins für Se-
niorinnen und Senioren:

Seniorentreffen
19. Januar, 14.00 Uhr, Altersheim
Musikalisches mit dem Plausch-Chörli
Vier Frauen in Trachten singen uns Jodel-
lieder und LIeder die die Herzen höher 
schlagen lassen. Zwischendurch Unter-
haltung mit dem Örgeli.
Abholdienst: Heinz Kammermann, 031 
711 12 40 oder Jürg Soltermann, 031, 711 
18 50 (frühzeitige Anmeldung er-
wünscht).

Seniorenessen
Im Gasthof Sternen, Freitag, 13. Januar, 
um 11.30 Uhr. Anmeldungen bis Donners-
tagmittag an Telefon 031 711 55 29 (V. Su-
ter) oder an Telefon 031 711 05 45 (V. 
Schindler).  

Mittagstisch Viehmarktstrasse
Am Donnerstag, 12., 19. und 26. Januar, 
um 12 Uhr im Gemeinschaftsraum der 
Seniorenwohnungen. Anmeldungen je-
weils bis Dienstagmittag an Monica Rits-
chard (031 711 24 70) oder Rosmarie 
Röthlisberger (031 711 27 42)

Abwesenheit Ortspfarrer
21. Januar - 5. Februar Ferien. Vertretung 
übernimmt das Pfarramt Zäziwil

Lismerfroue
Die Lismerfrauen treffen sich diesen Mo-
nat wie folgt:
Gruppe Dorf im Kirchensäli am den 
Dienstagen, 10. und 24. Januar, um 13.30 
Uhr.
Gruppe Friedersmatt-Längenei: Montag, 
9. und 23. Januar, um 13.30 Uhr bei Mar-
thi Haueter.

Seniorenessen
Dienstag, 17. Januar, um 11.15 Uhr, im 
Gasthof Schlossberg Bori

Abwesenheit
Pfrn. Renate Zürcher ist vom 21. – 29. Ja-
nuar abwesend. Die Stellvertretung wird 
organisiert von Pfrn. Regula Wloemer 
(Tel. 031 711 39 66)

Gottesdienste
Der erste Gottesdienst im neuen Jahr im 
Oberthal wird (wegen Ferienabwesenheit 
von Pfrn. Wloemer) von SDM Stephan 
Loosli geleitet. 

Sonntagsschule
(Angaben von Erika Heiniger)

Frauenarbeitskreis
Dienstag, 10.  und 24. Januar, um 13.30 
Uhr bei Käthi Aeschlimann, Alterswil

Seniorennachmittag
Donnerstag, 12. Januar, 13.30 Uhr, im Re-
staurant Eintracht. Thema: «Der junge Al-
bert Bitzius» mit Herrn Kissling aus Boll

Abwesenheit
Pfrn. Regula Wloemer ist vom 1.-14. Janu-
ar in den Ferien. Die Stellvertretung 
macht Pfrn. Renate Zürcher, Bowil. Tel. 
031/ 711 05 41.

Man schrieb den 6. August 1812, als die 
erste in unserer Kirche aufgestellte Orgel 
von Experten geprüft wurde. Zusammen 
mit dem positiven Prüfbericht konnte sie 
der Gemeinde übergeben werden.
Es war allerdings ein langer Weg bis zu 
diesem Tag, stand doch bereits der gro-
sse Kirchenumbau von 1811 in engem Zu-
sammenhang mit dem Wunsch nach ei-
ner Orgel. Nachdem nun der nötige Platz 
vorhanden war, erbaute 1812 Mathias 
Schneider (1775-1838) aus Trubschachen 
die erste Orgel für die Kirche Gross-
höchstetten. Diese hatte ihren Standort 
auf der Ost-Empore.
70 Jahre später wurde diese «Schneider-
Orgel» durch den Kirchenbrand arg in 
Mitleidenschaft gezogen. «Der Turm 
brannte bis zum unteren Boden aus, die 
uralten Glocken, von denen die jüngeren 
die Jahrzahlen 1445 und 1500 trugen, 
schmolzen. Die Decke des Kirchengebäu-
des wurde zerstört und die Orgel durchs 
Wasser ziemlich stark beschädigt.»
Die Firma Goll erhielt in der Folge den 
Auftrag, ein neues Orgelwerk zu bauen. 
Goll verwendete einen beträchtlichen Teil 
des alten Pfeifenmaterials sowie das alte 
Gehäuse. Die Holzpfeifen hingegen waren 
nicht mehr zu gebrachen. Man sah jahre-
lang Teile davon als Vogelkästen in den 
Bäumen hängen. Die untenstehende Ab-
bildung zeigt die Orgel von 1882.

Im Jahr 1919 erfuhr die Orgel eine erneu-
te Erweiterung. Im Rahmen dieser Bau-
etappe erhielt sie einen neuen Standort, 
die West-Empore. Verantwortlich für die-
sen Umbau war wiederum die Firma Goll. 
Untenstehend eine Abbildung der Orgel 
von 1919.

In den Jahren 1934/35 wurde die Quer-
anlage in unserer Kirche aufgegeben und 
sie erhielt eine nach Westen ausgerichte-
te Orientierung. Die West-Empore wurde 
aufgegeben zugunsten der Orgel, die nun 
zum ersten Mal im Blickfeld der Gemein-
de stand. Das Orgelgehäuse erhielt einen 
grünen Anstrich.

25 Jahre später schrieb Peter Michel im 
Namen des «Komitee für den Orgelbau» 
Folgendes: «Das Orgelgehäuse (inkl. 7 
Register) hat ein Alter von 150 Jahren, 
weitere 7 Register datieren aus dem Jahr 
1882 und 13 Register sind bereits 37 Jah-
re in Tätigkeit. Heute ist unsere Orgel in 

einem bedenklichen Zustand und daher 
schwer zu spielen. Eine Änderung ist 
dringend, doch kommt nur noch ein Neu-
bau in Frage.»
Das «Komitee für den Orgelbau» sam-
melte mit einem symbolischen Pfeifen-
verkauf Geld in Grosshöchstetten. Mit 
diesem Beitrag der Gemeinde konnte der 
Kirchgemeinderat der Firma Kuhn im 
Jahr 1958 den Auftrag erteilen, ins beste-
hende Gehäuse – es wurde im Mittelteil 
abgeändert – ein neues Werk mit 30 Re-
gistern einzubauen.

Im Jahr 2001 schliesslich wurde diese Or-
gel einer grossen Revision unterzogen. 
Äusserlich erfuhr sie dadurch keine Än-
derung.
So können wir nun im Jahr 2012 zurück-
blicken auf 200 Jahre Orgelgeschichte 
und feststellen: In der Kirche Gross-
höchstetten standen die Architektur des 
Gebäudes und die Entwicklung der Orgel 
immer in einem ganz engen Zusammen-
hang.
Mit verschiedenen Anlässen will die 
Pfarrkreiskommission in diesem Jahr des 
Jubiläums gedenken.
Theo Leuenberger, Pfarrer in Gross-

höchstetten

Quellen: 	 Buch «Grosshöchstetten»
(hier der Artikel «Die Orgel» von Dr. Hans 
Gugger)
Aufzeichnungen im Archiv der Kirchge-
meinde Grosshöchstetten

200 Jahre Orgel(n) in der Kirche Grosshöchstetten

Was kann der Schöpfer 
lieber sehen 
als ein fröhliches 
Geschöpf?

Gotthold Ephraim Lessing


